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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Prets von Mt . 2,25 ohne Buſtei¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mt . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

und

amtlicher Anzeiger.
Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.

Jaserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncens

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

5 gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations - Organ für sämmtliche Kaiserl . , Königl . u . städt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u . Bant

№ 13 . Mittwoch , den 16. Januar 1889 . 15. Jahrgang .

Prinz Ludwig , Solms - Braunfels , der mit in der Morter ' schen
Angelegenheit genannt wurde , ift in Berlin eingetroffen .

19

19

Politische Rundschau . figer auftritt , daß er gewiffe Puntte annektirt , weil jedes andere Ver- wenigen Tagen berufen ist, diese Stellung nach dem Heimgang deffen
hältniß theilweise unwürdig für denselben , theilweise aber auch noth - einzunehmen , der unausgefeßt das Wohl der Armee auf dem Herzen

Wenn auch die Verhandlungen im Reichstag über die in Afrika wendig ist. Alle anderen Kolonialstaaten haben es so gemacht und trug . Ihr wohlgeneigter (gez.) Friedrich .
zu treffenden Maßnahmen noch ausstehen , so glauben wir doch so verfahren noch immer so weiter . Wer auch dagegen schreit, fie fra¬
viel schon jet annehmen zu können , daß endlich Klarheit und Energie gen nichts danach und zwar mit Recht ; denn dabei heißt es mehr ,
in die deutsche Kolonialpolitit tommen wird . Es ist durch die Er - als irgend wo anders : Entweder oder ! Außergewöhnliche Ver¬ Der Abgeordnete Kleinsorge Lippstadt - Arnstadt -Brilon
eigniffe flar zu Tage getreten , daß die Art und Weise , wie die hältnisse erfordern außerordentliche Mittel ! Dann muß ja auch in starb furz nach Eintreffen in Berlin am Herzschlag .
deutschen Gesellschaften zu tolonifiren pflegen , völlig unzureichend ist , Betracht gezogen werden , daß privaterfeits nur erst dann ernstliche Der eben dem Reichstage zugegangenen Fortsetzung des
wenn es die Leiter der Unternehmungen auch nicht Wort haben Theilnahme an dem folonialen Leben genommen werden kann, wenn Weißbuches über Oftafrika entnehmen wir folgenden Bericht : Nr . 48 .
wollen . Da die teutschen Kolonialgesellschaften verhältnismäßig ganz die Vert ältnisse dort in feste Bahnen geleitet sind. Was nun das (Auszug ). Zanzibar , den 2. Dezember 1888 . Eingegangen in
enorm große Gebiete an sich gebracht hatten , so wäre unbedingt auch Geschrei ürer deutsche Grausamkeit in Ostafrika betrifft , so ist das Berlin am 24. Dezember 1888 . Der Führer des Aufstandes in
eine Macht nöthig gewesen, dieselben gegen den Wankelmuth der mehr als dummes Zeug , da Grausamkeit und Rücksichtslosigkeit gar Pangasi , Buschiri ben Salam , hat seine Absicht , nach Süden zu
schwarzen Herrscher und sonstige Feindseligkeiten zu schüßen . Doch nicht in uns Deutschen liegen und am wenigften im Chacafter des ziehen, um die Insurrektion dort zu beleben, wirklich ausgeführt .
nichts dergleichen geschah , das , was aber dafür angesehen wurde , Oberkommandanten , des Kontreadmirals Deinhard und der ihm Am 20 . v . M. brach er mit etwa 800 schlecht bewaffneten Leuten
mußte bei nur einigem fühlen und gründlichen Nachdenken sich untergebenen Offiziere . Schämen sollten sit die Engländer , von auf ; in dem Orte Kwaja , zwischen Bangani und Saabani gelegen,
als haltlos und ungenügend erweisen . Weil die Herren Kolonial - welchen dieses Gerede ausgeht , und daran denken sollten sie, daß , nahm er einem Indier ein Segelfahrzeug weg und belud es mit
direktoren c. daß nun aber nicht einsahen , wäre es sicherlich am Plaz wenn irgend einer Nation Grausamkeit vorgeworfen werden taun , einer Kanone , mit Munition und Gepäckstücken. Am 23. soll er
gewesen, hätte die Reichsregierung ihnen die Augen geöffnet ; denn es gerade die überfrommen Engländer sind, die sich in Indien und in Saadani eingetroffen sein. Nach Meinung hiesiger Araber ist
man darf wohl ohne zu irren annehmen , daß man dort von der anderswo die größten Scheußlichkeiten haben zu Schulden kommen er nicht start genug , um über den Kingani vorzurücken und Bagas
Unzulänglichkeit und der Gefahr der folonialen Verhältnisse Kenntniß loffen . Die Schulfrage in Tunis , welche von den Fran - moyo anzugreifen ; man traut ihm eher die Absicht zu , in Saadani
hatte . Hätte nun die deutsche Reichsregierung darauf gedrungen , zofen den Italienern zur Chikane ins Leben gerufen wurde , scheint zu bleiben und von dort auf der Karamanenstraße Plünderungszüge
daß die Gesellschaften bei guter Zeit sich in Besitz einer fleinen mi- fich zur Zufriedenheit Italiens geregelt zu haben . Nicht allein zu unternehmen .Nicht allein zu unternehmen . Nachdem genauere Nachrichten über das Vor¬
litärischen Macht setter , was Anfangs viel leichter zu bewerkstelligen in Italien herrscht die Bombensucht , sondern auch in Spanien , bringen des Buschiri hierher gelangt waren , schickte der Herr Ge¬
war , als jeßt , wo die Territorien aufrührerisch geworden sind , fo wo die revolutionären Elemente fich es angelegen sein laffen , die schwaderchef S . M. S . " Sophie " am 27 . v . M. frühmorgens nach
wäre aller Wahrscheinlichkeit nach viel Gut und Blut gespart worden . Gegner durch Bombenattentate zu schrecken und auch zu schä- Bagamoyo hinüber und folgte Nachmittags auf S. M S. Leipzig" .Bewiesen ist nun durch das Geschehene in Afrika und auch in digen ; denn verschiedene der Bomben waren so angebracht , daß es Am Morgen des 28 . November schickte er S . M. S . Carola
der Südsee , daß unsere Privatunternehmungen für sich noch nicht nur einem glücklichen Zufall zu danken ist , daß nicht großes leglüd nördlich nach Saadani , um möglichst die mit dem Geschütz versehene
tüchtig genug sind, der Staatsgemalt entbehren zu fönnen . Hätten geschehen. So entging Canovas del Castillo nur mit trapper Noth Dhau des Buschiri ausfindig zu machen und wegzunehmen . In
die Herren gleich Anfangs auf die Stimmen der Gegner nur info bm Untergange durch ein derartiges Attentat , auch die Königin , der Höhe von Windi wurde auf S. M. S. , Carola " anscheinend
fern gehört , daß sie das Gute in den Vorschlägen und der Kritik der kleine König und die Jafantin Donna Isabella hätten leicht in mittels einer Kanone gefeuert , und gerade als die Carola " das
derselben beachtet hätten , so ständen die Dinge jeßt ganz anders und die Luft gesprengt werden können , da auch im Palais der Königin Feuer zu erwidern anfing , traf auch S . M. S . „ Sophie " mit dem
weit günstiger . Doch Geschehenes ist nicht mehr zu ändern . Die eine Petarde gelegt war . Ebenso wie in Italien taun man der Herrn Admiral an Bord ein . Bei der ersten Beschießung und
höchste Zeit ist es nun aber , daß reichsseitig eine militärische Wehr Verbrecher wie habhaft werden . darauf folgenden Zerstörung von Windi am 31 . Oktober war der
organisirt wird , um den Besisstand zu halten , die Ehre des deut¬
schen Namens zu wahren und die großen Ziele der deutschen Kolo¬

südlichste Theil verschont geblieben , und hier hatten sich die Auf¬

nialpolitit nicht aus den Augen zu verlieren . Sich durch Mißge¬
ftändischen wieder gesammelt und alles auf einen Widerstand vor¬

Berlin , 14 . Januar . (He und Personal - Nachrichten .) bereitet . Nach kurzem Bombardement sandte der Herr Geschwader¬
schid entmuthigen lassen, ist des deutschen Namens , vor Allem aber Am heutigen Vormittage nahm Se . Majestät der Kaiser die chef ein Landungstorps an das Ufer, und während die Insurgentendes prenßischen Geistes mehr als unwürdig , selbst eine scheinbar regelmäßigen Vorträge entgegen , arbeitete längere Zeit mit dem Chef dem Geschüßfeuer ruhig standgehalten hatten , ergriffen fie vor dengänzlich hoffnungslose Sache ist bei Thatkraft und Talent noch des Zivillabinets , Wirkl . Geh . Rath Dr. v. Lucanus , wohnte dem mit blanker Waffe andringenden Matrosen schleunigst die Flucht .lange nicht verloren . Nur wenn geistiger Dünkel und physische Gottesdienste in der Kapelle des Königl . Schlosses bei und vollzog Nach der Einnahme Windis kehrten die Schiffe nach BagamoyoSchwäche die Oberhand gewinnen , ist auch die beste Sache verloren . dann die Landtagseröffnung . Nachdem Se . Majestät der Kaiser in zurück und S. M. S. „ Sophie " hatte von dem Geschwaderchef denBieles ist wieder gut zu machen , auch von Seiten des Staates . seine Gemächer zurückgekehrt war , nahm Allerhöchstderselbe noch Befehl erhalten , am 29. eine Refognoszirung nach Saadani vorzu¬Was den Unfall auf Samoa betrifft , so ist der Verluft noch lange mehrere Vorträge entgegen und erledigte Regierungsangelegenheiten . nehmen . Bei Ausführung ihrer Aufgabe fand die Sophie " Saa¬nicht ein so gewaltiges Unglück , wie er in vielen Kreisen aufgefaßt Nachstehendes Handschreiben Kaiser Friedrich ' s an den Reichs - dani start besest , der Strand war mit Bewaffneten , welche in ge¬wird . Wir bedauern den Verlust der Mannschaften , die dort der fangler Fürsten Bismard bringt die „Nordd . Allg . Ztg . " zur Ver- ordneten Abtheilungen aufgestellt waren , angefüllt , und es herrschteUntergang im Dienste des Vaterlandes fanden , ganz gewiß in aller öffentlichung : Charlottenburg , 25. März 1888 . Ich gebenfe mit offenbar eine gewisse militärische Organisation . Der Kommandanterster Linie, eiu nationales Unglüd tönnen wir aber trotzdem nicht Ihnen , Mein lieber Fürst , der heute abgelaufenen 50 Jahre , welche von S . M. E. „ Sophie " schickte mehrere Bootedarin erblicken. Wenn wir Deutschen mit solchen sentimentalen Em- verstrichen sind, seitdem Sie in das Heer eintraten , und freue mich der Stadt ankernden Dhaus untersuchen zu lassen, und erst nachdem

e aus , um die vor

pfindungen dem Mutterlande in fernen übe seeischen Ländern neu aufrichtig , daß der Garde - Jäger von damals mit soviel Zufriedenheit die Untersuchung beendet war und die Boote den Rückweg angetreten ,Erwerbungen schaffen wollen , so mögen wir nur rubig zu Hause auf dieses abgelaufene halbe Jahrhundert zurückblicken fann . Ich wurde vom Ufer aus ein heftiges Feuer auf sie eröffnet , das aushinterm Ofen hocken bleiben . Erinnere man sich doch nar an die will Mich heute nicht in lange Auseinandersetzungen über die staats den Revolvergeschüßen der Boote erwidert wurde . Die Sophie "Opfer der Engländer , Franzosen , Spanier , Portugiesen 2c. , welche männischen Verdienste einlaffen , welche Ihren Namen für immer mit langte am Nachmittag des 29. wieder in Zanzibar an . Ja Baga¬sie den Kolonialbestrebungen gebracht haben ! Woher hat England unserer Geschichte verflochten haben . Aber das Eine muß Ich her- moyo war nach den lesten Nachrichten alles ruhig geblieben . Dreiaber seinen weltbefannten fabelhaften Reichthum anders , als von den vorheben : daß , wo es galt , as Wohl des Heeres , seine Wehrkraft , der auf der Reise nach der Küfte begriffenen Karawanen sind dortKolonien ? ! Hoffentlich werden bei den Verhandlungen im Reichs feine Schlagfertigkeit zu vervoüfommnen, Sie nimmer fehlten , un angekommen und haben ihre Waaren verkauft . Auf dem Marschetage diese Erwägungen selbst auch von den undersöhnlichsten Gegnern den Kampf aufzunehmen und durchzuführen . Somit bankt Jhaen haben die aus der Umgegend von Bagamoyo entflohenen Dorfschulzender Kolonien nicht hintenan gefeßt werden . Dann erweist es sich das Heer für erlangte Segnungen , die es Ihnen niemals vergeffen die Karawanen aufzuhalten versucht , um einen Durchgangszoll zuauch als durchaus , nothwendig , besonders wenn der Staat als Be wird , und an der Spize desselben der Kriegsherr , der erst vor erpressen ; allein die Träger konnten sich, allerdings mit dem Ber¬
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Die Eheft ifterin .
。Von H. Palmé Paysen .

Verfasserin von „ Marietta Tonelli “ , „ Mädchenliebe “ , „ Am Mälarfee " 2c.

(Fortsetzung . )

Deutsches Weich .

Nähe des Ertrinkenden brachte , und nun faßte ste ihn , fühlte sich
aber gleichen Augenblicks von den Armen des Knaben wie mit
eisernen Klammern umschlossen.

19Ich besorge beides " , rief er , zögerte aber noch einen Augen¬
Hblick, ste lebt doch sie lebt ? " fragte er mit zitternder Stimme

und wachsbleichem Gesicht .
H

P

ganz unwillkürlich bebte

Wie unerschrocken , wie geiftesgegenwärtig ! "

" Ohne Befinnen stürzte sie sich dem Knaben nach . "

Lebt er denu noch ? "

" Ja , er athmet noch . "

Und file ? "H
Beide leben ! "

MWie heißt sie dena ? "
" Thusnelde Thielen . "

MAh , die Maleria aus der Residenz ! "

Ein namenlofer Shred padte fie . Troß unsäglicher Anstren - Die Dame ist nur bewußtlos " , antwortete der Fremde , indem
gung gelang es ihr taum , sich mit dieser Laft über Waffer zu halten . er sich über Thusnelde beugte und seine braune , starte Hand umDas hatte sich so schnell vollzogen , daß Ernst v. Malcho , der Nun versuchte sie den Kaaben von sich zu stoßen , um tón , der sich ihren Bals legte . Sie athmet noch"die wilden Mädchen eines nach dem andern ohne Rücksicht auf ihr instiktiv immer fester um ihren Leib trampfte , beffer faffen zu auch seine Stimme .

Sträuben und Geschrei , die Treppe herauf expedirt , das Unglück fönnen. Vergeblich ! Ihre Kraft reichte dazu nicht aus. Einige Ernst stürmte fort .
erst gewahrte, als von brüßen her entsegte Rufe ertönten. Als er furze Augenblide fonnte es noch währen das sagte ihr das Am Strande ahnte Niemand , welch ' furchtbare Katastropheum den Vorsprung der letzten Badekarre bog, dorthin, wo er noch noch böllig flare Bewußtsein , dann mußten sie mitsammen in die wenige Tausend Schritte von den Fröhlichen im Tanzfaal , von denvor Augenblicken mit Thusnelde die so peinlich endende Unterhaltung Tiefe finken.
geführt , fah er etwas Furchtbares , sah das junge Mädchen unter sich

Lustwandeladen am Gestade sich in einigen Minuten vollzogen . Nur
Diese Augenblide vergingen . Auch Rettung nahte nicht . Da Wenige waren Augenzeuge des Vorganges gewesen, diese umstandenmit den Wogen tämpfen, dem Knaben nachschwimmend , den die überkam Thusnelde die furchtbare Erkenntniß, daß sie vor dem Tode bleich und erregt das Boot und erzählten den Hinzukommenden

tückische See bald in ihre Nähe brachte , bald wieder , wenn sie eben stände. Mit dem lesten Schimmer der jest ins Meer sinkenden zusammenhangslos in abgeriffenen Worten das aufregende Ereignis.den Arm nach dem Ertrinkenden ausstreckte , von ihr entfernte. Hieronne sah sie ihr Leben vergehen . Ihre Siane verwirrten sich.galt schnelles Handeln. Wäre er nachgesprungen , so hätte er feines- Eine Stunde war es ihr, als läge fte in einer Woge bon blut- Fragen und Ausrufe.
Welch ' ein Mädchen ! " hieß es in dem Durcheinander der

wegs Beide, vielleicht keinen retten fönnen, so stürzte er schnell rothem Burpur , als schwämme sie in einem Meer von flüssigementschloffen zu dem zum Zwed etwaiger Unglücksfälle für die Ba- Golb, dann schienen sich die Wellen in einen dunklen Sarg und
denden stets bereit gehaltenen Rettungsboot, daß bis zur Höhe der das Brausen und Toben ringsum in hohle, gurgelnde Klänge zuBadekarren an Seilen aufgezogen war, und jetzt von ihm in großer verwandeln, nein, in luftige Tanzweisen.Hast niedergelassen und sogleich zur schnellen Benutzung fertig ge Der mit dem Tobe Ringenden tehrte das Bewußtsein wieder

zurück . Deutlich vernahm sie die Strandmufit , deutlich plöglichInzwischen hatte die See Thusnelde eine beträchtliche Strede Stimmen , eine befannte, angstzitternde Stimme : Muth Muth ,von dem Badegerüste entfernt. Sie hatte ganz impulsiv gehandelt, liebes, liebes Mädchen."ohne im mindesten zu zögern , oder zu überlegen. Im Bewußtsein Menschenhände streckten sich ihr entgegen , ergriffen sie und Lothar wandte den Leuten den Rücken . Nicht cher , als bisihrer oft bewährten Geschicklichkeit und Kraft im Schwimmen, war zogen fie sammt dem an sie geklammerten Rinde aus der naffen , der Wagen angelangt war, wollte er Thusnelde aus dem Bootefte erschrocken dem unglücklichen Kinde nachgesprungen , ohne zu befürcherlichen Tiefe empor.denten, daß naffe Kleidung den Bewegungen ein verhängnißvolles
heben. Seine Gestalt verbarg der gaffenden Menge gefliffentlichAls sie die halbgeöffneten Augen ganz aufschlug , fab sie sich das bleiche Mädchengesicht , von dem er mit seinem Tuche fauft dieHemmniß werden kann . Kühn und vom Glücke unterſtügt , hatte sie vox Lothar' s Armen umfaßt , errettet von dem Tode des Extrinkens. Tropfen abdrückte . Als er ihren Namen nennen hörte, flüsterte er :fich bis auf Armeslänge zu dem Knaben, der balb vor ihren Augen Erast v . Malcho tam zu spät zur Stelle .

verfchwaad, bald wieder auftauchte, hingearbeitet, in großer Geistes. den Geretteten stieß gerabe an den Strand, als auch er unweit da- Thusnelde' s Glieber. Mehrmals wollte sie sichaufrichten, sprechen,
Das Boot mit Also Thusnelde . " Nicht Ohnmacht Todesmattigkeit lähmte

gegenwart schnell berechnend, daß ihr eine etwaige Rettung desselben von anlangte . Tros des inzwischen hereingebrochenen Zwielichtes fühlte sich aber hilflos wie ein Kind. Bleiern lagen die Lider aufmur dann gelingen würde, wenn sie mit ihm das Holzgerüst bes unterschieb er deutlich die Gestalten, den Knaben, der in die Arme ihren Augen, die ihrem Helfer so gern mit einem stummen BlickDamenbades zurückgewinnen könne. Dann mußte von Anderen der hysterisch weinenden Erzieherin gelegt, Thusnelde , die von den gedankt . So mußte dem Scheintodten zu Muthe sein, der AllesHülfe kommen. Muthig und zuversichtlich kämpfte und rang, sie Armen eines Fremben gehalten wurde, der wie ein Gebieter laut um sich hört und steht, ohne sich bewegen zu können . Nur, daßmit den Wassern, bald dicht am Biele, unverhofft dann wieder durch nach einem Wagen und einem Arzt schrie.eine Woge zurückgeworfen , bis solche sie endlich in unmittelbare
statt der Angst und des Grauens , das jener empfinden muß , eine
unnennbare Wonne ihr Herz durchströmte . ( Forts . folgt . )

1. macht wurde .

Er eilte hinzu .



gestohlen . Die Behörden
lufte von drei Mann , durchschlagen und waren , in Bagamoyo an - noch im Zustande der Vorberathung , weil es fich als nothwendig , Quantum von etwa 580 Kilogramm .

gelangt , über den Erpressungsversuch so erbittert , daß fie beschlossen, ergeben hat , weitere Erhebungen zu machen und namentlich mit der find sofort telegraphisch von dem Verbrechen in Kenntniß gefeßt
(N. Fr . Br .)

auf dem Rückmarsch in das Innere einen Rachezug gegen jene Deutsch -Ostafritanischen Gesellschaft wegen ihrer zivilrechtlichen An- morden .

Straßenräuber zu unternehmen . Der Bezirkschef hat ihnen eine fprüche aus dem Vertrage mit dem Sultan von Zanzibar in erneute Haag , 13. Jan . Der Tod des Königs soll zu erwarten stehen .
Das Ministerium hat seine Maßnahmen bereits getroffen .

Anzahl von Gewehren zur Verfügung gestellt . gez . Michahelles . Verhandlungen einzutreten . "

Sr . Durchlaucht dem Fürsten von Bismarck . Vom 5 . Ott . bis zum 8 . Jan . haben sich in Paris 91 351 Paris , 10. Januar . Der Senat wählte Humbert , Magnin

Ausländer auf der Polizei - Präfettur gestellt und haben 170 262 und Challemel -Lacour zu Vizepräsidenten . Die Wahl des vierten

Personen sich einschreiben laffen . Darunter sind 26 109 Deutsche Bizepräsidenten wurde auf morgen vertagt .

und Elsaß Lothringer , die letteren in der Mehrzahl , 2302 Amerika - Paris , 13 . Januar . Der republikanische Wahltandidat

ner , 9688 Englänger , 5758 Desterreicher und Ungarn , 43 712 Jacques hat den gestrigen Wahlaufruf Boulangers mit einem neuen

Belgier , 2763 Sponier , 536 Griechen , 3770 Holländer , 24 278 Manifest beantwo tet , in welchem er die Kandidatur Boulangers als

Italiener , 14 682 Luremburger , 8485 Ruffen , 25 144 Schweizer , diejenige der Indisziplin und des nationalen Ruins bezeichnet.

861 Türfen , 182 Norweger , 499 Schweben . In dem letzten Der Figaro und die Preffe melden , Lesseps und

französischen Ministerrath hat Präsident Carnot einen Entwurf an- rath der Panama - Gesellschaft hatten gestern Abend mit der Pariser

gefündigt , welcher zur Bestellung von 2 Panzerschiffen von ungefähr Bank ein Abkommen , betreffend die Emission von 60 Mill . neuer

5000 Tonnen Inhalt und von 15 Torpedobooten zum Küstenschuß Panama -Aktien , unterzeichnt . Die erste Emission der fraglichen
Attien solle am 20 . Januar erfolgen .ermächtigt.

Die Ausschußßigung und die Plenarversammlung des deut
schen Handelstages werden am 13 . bezw. 14 . Februar d . Js . ftatt¬
finden .

Dem Vernehmen nach wird der Bau des Rhein -Ems - Kanals
am 1. Februar beginnen ..

Bei dem Beschluß des Reichsgerichts in Sachen Geff den
haben folgende Mitglieder des Reichsgerichts , welche den ersten Straf .
senat bilden , mitgewirft : Wernz , von Geß , von Specht , von Buri ,

von Bombard , Roff , von Lenz . So viel bekannt ist, sind diese
Herren sämmtlich Süddeutsche .

M

-

H

der Verwaltungs¬

Eine längere Betrachtung widmet der Londoner " Standard "
In Madrid hatte man vor einigen Tagen , wie derber Organisation der Polizei in Deutschland , welche nach Paris , 13 . Januar . Das XIX . Siècle veröffentlicht eine

ibrem ganzen Wesen die englischen Einrichtungen übertreffe . Die Franff . 3tg . " depeschirt wird , Nachrichten von Ruiz Zorilla ' s Ab Depesche aus Laon , woselbst wegen Ausweisung des deutschen Brauers

Mannigfaltigkeit der Obliegenheiten , welche in den Bereich der po- ceise von Paris und seiner Ankunft in London . Der spanische Kon Faßbender in Origny - en Th brache Ruheftörungen stattgefunden haben

lizeilichen Thätigkeit in Deutschland fielen, werde durch den Umfang ful in London soll ferner mitgetheilt haben , der alte Revolutionär sollen . Dreißig Arbeiter Faßbenders , darunter 24 Franzosen , hätten

der der englischen Polizei gestellten Aufgaben auch nicht annähernd habe auf der Themse zwei Schiffe ausrüsten laffen und beabsichtige unter dem Rufe : Es lebe Preußen ! Hoch Faßbender ! " die Straßen
durchzogen und ein Wirthshausschild Zur Revanche " herun erzu¬

erreicht . Diesen Verhältniffen entsprechend sei auch das Personal nun eine bewaffnete Landung in Spanien .

sorgsam ausgewählt und fast durchweg den an den Einzelnen heraa¬ Die marokkanische Gesandtschaft wird Ende dieses Monats reißen versucht. Die Kundgebung habe unter Genehmigung des
Bürgermeisters und unter Betheiligung der Feuerwehr stattgefunden ;

tretenden Anforderungen gewachsen. Der ganze Apparat arbeite nach ihrer Landung in Bremerhaven in Berlin eintreffen .
(Wefer - 3tg .) sie französische dreifarbige Fahne sei dabei in den Straßenschmuz

ficher und geräuschloß . Männern höherer Bildung , welche in der

Regel auch wie Gentlemen aufträten , sei die Leitung der Kommissa¬ Auswanderungsluftige werden neuerdings zur Auswaa gezogen worden . Die Feuerwehrleute seien bereits abgefeßt . Das

riate anvertraut , die Oberleitung dagegen ruhe zumeist in der Hand derung nach Brasilien durch den Hinweis zu verleiten versucht, Blatt verlangt dieselbe Maßregel gegen den Bürgermeister .
Paris , 14 . Januar . Die Deputirtenkammer nahm die Be¬

von solchen Beamten , welche sich in irgend einer anderen Abtheilung daß sie nach ihrer Aufunft am Bestimmungsorte auf fortlaufes de

des öffentlichen Dienstes hervorzuthun und sich zu bewähren ( e Unterstüßungen Seitens der brasilianisches Regierung zu rechnen rathung des Rekrutirungsgeseßes wieder auf . Heute Nachmittag

legenheit gehabt und genommen hätten . Der Verfasser erinnert da- hätten . Welche Bewandtniß es mit dieser angeblichen Unterstüßung fand ein Zweikampf zwischen Lissagaray und Rochefort statt wegen

bet an die Thatsache , daß die Regelung des bekannten Zwischenfalls hat , geht aus dem Verfahren hervor , welchem derartige Auswanderer eines Artikels Lissagaray ' s im „ Bataille " . Beide Duellanten wur¬

mit dem ferbischen Kronprinzen in Wiesbaden ganz einfach dem vor ihrer Einschiffung in Europa Seiter & der Schiffslinien unter den leicht verwundet .
Bern , 10 . Januar . Der Bundesrath hat im Einvernehmen

örtlichen Polizeipräsidenten aufgetragen sei und dieser die so heifle worfen werden . Die Auswanderer haben nämlich vor ihrer Ein¬

und dornenvolle Aufgabe ebenso bestimmt wie feinfühlich gelöst habe. schiffung durch Unterschrift eines Reverses ausdrüdlich anzuerkennen , mit der deutschen Gesandtschaft deren Maßnahmen gegen die in

Die Straßenpolizei , die Hundevorschriften, die Milchkontrole , der bag fie nach Anfunft in Brasilien auf alle Ansprüche gegen die der Schweiz umherstreifenden deutschen Handwerksburschen polizeilich

Nachtwächterdienst, das Meldeamt , das Strafzettelwefen e tutti dortige Regierung Verzicht leisten . Auswanderungsluftige werden zu unterstüßen beschloffen. Seit dem 1. d. M. stellen die Gesandt¬

quanti führt der Auffaß dem englischen Leser, welchem ähnlich daher gut thun , anstatt den Anpreisungen gewiffentofer Agenten schaft und die deutschen Konsula in der Schweiz teine anderen Zwangs .

Einrichtungen unbekannt sind , in einem anschaulichen Gesammt Gehör zu schenken , sich vielmehr darüber klar zu werden , daß ste pässe aus , als solche mit gebundener Marschroute . Darnach werden

nach ihrer Ankunft in Brifilien eine Unterstüßung irgend welcher
Art nicht zu erwarten baben würden .

bilde vor .

Ein Widerstand gegen die dem besonderen Schuß des § 117

des St . - G. - B. unterstellte , rechtmäßige Ausübung des Amtes eines

Forstbeamten liegt , nach einem Urtheil des Reichsgerichs , I. Straf
senats , vom 25. Oftober v. J . , nur dann vor , wenn die Thätigkeit
des Forfibeamten, gegen welchen der Widerstand gerichtet ist, auf
den Schuß der Waldungen und Jagden abzielt , der Widerstand da
gegen gegen den Forstbeamten bei deffen amtlicher Leitung von Forst¬

fulturarbeiten ist nur aus § 113 zu bestrafen .

- Aus Anlaß von Katafter beschwerden hat das Reichs-Ber
ficherungsamt (Nr . 641 ) in wiederholten Fällen dahin entschieden,
daß eine Molkerei , in welcher lediglich die in dem landwirthschaft
lichen Betriebe des Unternehmers gewonnene Milch zu Butter und
Käse verarbeitet wird , gleich viel ob Klein oder Großbetrieb , Hand¬

oder Motorenbetrieb stattfindet , nicht als Fabrik , sondern als land¬
wirthschaftlicher Betrieb anzusehen ist .

- Die Uebermittelung beleidigender Aeußerungen vom Bes

leidiger an den Beleidigten, mit dem Bewußtsein des Ueberbringers,
daß seineMittheilung zum Zweikampf führen muß, faen nach einem
Urtheil des Reichsgerichts , I. Straffenats , vom 5. November v . J . ,
die Bestrafung des Ueberbringers wegen absichtlicher Anreizung zum
Zweikampf aus § 210 Str . - G. - B. zur Folge haben .

Breslau , 14. Jan . Reichstagstagswahl an Stelle Kräcker' s .
Es erhielten : Schneidermeister Kühn (Sozialift ) 7799 , Stadtrichter
Friedländer (deutschfreif.) 5533 , Kaufmann Tichode (Kartell ) 4585 ,
Stellmacher Kühn (Sozialreform und Zentrum ) 1481 Stimmen .
Sonach ist Stichwahl zwischen Schneidermeister Kühn und Stadt
richter Friedländer nothwendig .

Braunschweig , 13 . Januar . Den amtlichen Braun .

schweigischen Anzeigen zufolge ist von den durch hiesige und aus
wärtige Blätter an die Oeffentlichkeit gebrachten hier umlaufenden
Gerüchten über Verhandlungen mit dem Herzog von Cumberland,
betreffend die braunschweigische Erbfolgefrage, in maßgebenden Kreisen
durchaus nichts bekannt .

Deutscher Reichstag .

em Jahaber des Passes mehrere auf der geradezu und kürzesten
Straße nach der Grenze liegende Ortschaften , die er passiren soll ,

oorgeschrieben . An allen diesen Orten wie auch am Abgänge und

Endpunkte der Reise muß er den Baß visiren laffen . Die Schweizer
Polizeibehörden haben nun jede Person , welche sich nicht auf der im
3wangepoffe vorgeschriebenen Straße befindet , oder dereu Zwangs¬
paß nicht die polizeilichen Bisa der zurüdgelegten Strede enthält ,
unnachsichtlich auf dem Schub weiterzuschaffen . Am Endpunkte der

Reise ist der Baß zurückzubehalten und an den Ausstellungsort zurück¬

zusenden. Alle Personen deutscher Nationalität , welde wegenÜmber¬
treichens, Tragens gefälschter oder gestohlener Papiere u. s. m. ver¬
haftet , bestraft und abgeschoben werden , find sofort mit furzer An¬
gabe von Vor- und Geschlechtsnamen , Alter, Gewerbe, Heimath und
Vergehens anzuzeigen .

3ürich , 14 Jan . Gestern wurden im Kanton Zürich nach

lebhaftem Wahlkampfe für den Regierungsrath der demokratisch -radi¬

fale Wipf mit 30 000 Stimmen gewählt ; auch für den Ständerath

stegte der demokratisch -radikale Kandidat Pfenninger . Die liberal¬
fonfervativen Gegner erhielten 20 000 Stimmen .

Berlin , 12. Jan . Bei der Berathung des Antrags Baum
bach und Genossen betreffendEtaführungvon Gewerbefchiedsgerichten
betont zunächst der Antragsteller die Nothwendigefeit reichegefeßlicher

Mailand , 10. Januar . Der geftrigen Situng wegen Ab¬
Regelung . Die ablehnende Stellung der Regierung sei bedauerlich ,

as Vorgehen einiger Städte im Vorgehea ortsstatutarischer Beschlusses eines schweizerisch italienischen Handelsvertrages wohnten

stimmungen nicht empfehlenswerh . Geheimrath Lohmann hält eine Crispi , Miceli und Ellena bei . Ein Uebereinkommen gilt als sabe

Die Strafbarkeit falscher Angaben im Gründer -Prospekt ist befriedigende Lösung der Frage durch Ortsstatut recht wohl für er bevorstehend , nur ein Punkt bleibt einstweilen noch schwebend, über

jest auch vom Reichsgericht anerkannt. Das Aktiengesez schreibi aus reichbar, jebenfalls musse man den Abschluß der in Arbeit be- welchen die schweizerischen Bevollmächtigten erst Instruktionen einholen
Die Riforma hofft , daß auch diese legte Schwierigkeit

drücklich vor , daß bei Gründungen im Gründervertrage genou en griffenen Entwürfe abwarten . Hartmann tritt siner obligatorischen wollen .

gegeben fein muß, welche Vergütigung einem der Gründer für ein Einführung gleichfalls entgegen . Der Antrag verkenne die Schwierig. bald überwunden sein werde. Eire Eisenbahnbilletsteuer hält man

von der Gesellschaft zu übernehmeades Vermögensstück gewährt werden feiten, die in den lokalen Verhältnissen lägen . Er bitte um Ab . im Kabinet für geeignet , den Bedarf für die außerordentlichen

soll, und straft falsche Angaben in dieser Beziehung. Das Reichs- lehnung des Antrags Baumbach, der die im Entstehen begriffenen Heereserfordernisse aufzubringen. Es ist eine Steuer von 10 Broz .

gericht hat nun entschieden : 1) daß als „Vergütigung" nur Das Einrichtungen nur hemmen werde. Struckmann wünscht Namens in Au ſicht genommen . Auf diese Weise würde die Wiedereinführung

jenige anzusehen ist, was von allen Kontrahenten als Vergütigung" feiner Partei , die verbündeten Regierungen möchten in der vorliegen der unpopulären Wahlsteuer vermieden werden und die nöthigen

für das übernommene Vermögensstück betrachtet wird ; 2) daß auch den Frage wirkungsvoller vorgehen, da die reichsgefeßliche Regelung Millionen fämen gleichwohl in die Staatstaffen.
Mailand , 14. Jan . Ueber den Friedenskongreß wird der

wiffentlich falsche Angaben in dem nach Art . 209 g dem Handels - nicht von der Hand zu weisen sei, und empfiehlt den Antrag Hiße .

gericht einzureichenden Gründerbericht unter die Strafvorschrift des Size (für den Antrag ) bedauert die ablehnende Haltung der touser Frf . 3tg . aus Rom vom Sonnabend geschriebes : Der Mailänder

Art . 249 a fallen . Bei dem in Ride stehenden Prozeß handelte es vativen Partei , die Frage fönne nur reichsgefeßlich geregelt worden . Friedensausschuß lehute die Theilnahme an dem morgigen Kongreß

sich um die Uebernahme von R ichs Patenten für die Rouleaux Bebel erklärt, die Dringlichkeit der vorliegenden Frage stehe hinter ab, der allgemein auf das Betreiben eines bekannten republikanischen

Fabrikation. Die Gründer der betreffenden Gesellschaft hatten diefe der Frage der Frauen und Kinderarbeit kaum zutüd . Der Arbeiter Verlegers zurückgeführt wird. In den Motiven sagt der Ausschuß,
r stehe über den Parteien und fönne zu einer im Partei -Interesse

Patente mit 65,000 Mt. im Gründungsvertrag angegeben , während sei wegen der großen Weiterungen des Verfahrens vor den ordent¬

fie in der That für diese Patente nur 29,000 Mt. bezahlt und mit lichen Gerichten nur selten in der Lage, diese anzurufen. Aber der beförderten Bewegung nicht die Hand bieten. - Die Theilnahme der
Boulangisten und franzöfifchen Anarchisten am Kongreß hat hier

dem Verkäufer vereinbart hatten , daß ihnen der durch höhere In - Regierung fehle nur der gute Wille .
Entrüstung hervorgerufen .

ferirung in das Gesellschaftsvermögen entstandene Nugen heraus¬
bezahlt wurde .

A

M

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .- Wir haben bereits vor einigen Wochen , so schreibt die „K.

3tg . " , auf die rege Thätigkeit hingewiesen , welche der deutsche Berlin , 14. Januar . Die erste Sigung des Herrenhauses
Frauenverein für Krantenpflege in den Kolonien

hierselbst entfaltet, um den seiner hartenden Aufgaben an der oft- eröffnete Präsident Herzog von Ratibor durch eine patriotische An

afrikanischen Küste gerecht zu werden. An die Seeblockade wird sich sprache, die mit einem enthusiastischen Hoch auf den Kaiser schloß

demnächst die Landblockade anschließen . Wie auf den deutschen Das bisherige Präsidium (Herzog von Ratibor, von Rochow nad

Schiffen , so wird alsdann auch auf dem Lande eine Anzahl deut- Miquel ) wird durch Attlamation wiedergewählt. Nächste Sizung

scher Landsleute den Gefahren des bestehenden Kriegszustandes und Dienstag 12 Uhr.

des tüdischen Klimas ausgefeßt sein . Der Dienft auf den Schiffen Abgeordnetenhaus .

Kopenhagen , 12. Januar . Der Justizminister hat dem

Foltething angezeigt , daß er ein Gefeß über Errichtung einer soge

nannten Staatspolizei vorlagen werde . Die Regierung sucht damit
über das Gendarmerieprovisorium hinwegkommen zu können .

London , 13 . Januar . An die Verlobung des Zarewitsch
mit der Prinzessin Alix von Hessen wird hier vielfach geglaubt. Man
meint, daß diese Nachricht nur zu früh bekannt geworden sei.

London , 14. Jan . Gerüchtweise verlautet , Verhandlungen

schwebten zwischen England und der Türkei wegen eines englischen
( Boſt . )Protektorats über Suafim .

London , 14 . Jaa . Der „ Times " wird aus Zanzibar ge¬

ist zur Zeit ebenso beschwerlich wie anstrengend , und mit der fom- Berlin , 14 . Januar . Nach Schluß des Gottesdienstes traten

menden Regenzeit nehmen die Gefahren des Klimafiebers nothwendig die Landtagsmitglieder in den Weißen Saal zur Eröffnung des mildet : Die Araber griffen am Donnerstag die deutsche Mission as ,

zu . Mehr als je gilt es also, rechtzeitig , den Verwundeten und Landtags ein, woselbst die Schloßgardetompagnie aufgestellt w r . weil sie diefelbe undertheidigt glaubten . Ihr Verlust war beträchtlich .

Kranten diejenige Hilfe zu bringen, die dem Soldaten im Landkriege Ungefähr 300 Abgeordnete bildeten einen Halbkreis vor dem Throne. Der Direktor der britisch-oftafrikanischen Gesellschaft , Mackenzie, ist

niemals fehlt : die Hilfe der deutschen Frau . Unter dem Vorsize Sodana traten die Minister , geführt von v . Bötticher , ein . Beim gir eingetroffen , nachdem die entlang der britisch -afrikanischen Küfte

der Gräfin v . Monts , der Gattin des tommasdirenden Admi - Eintritt des Kaisers in der Uniform der Gardes du Korps brachte getroffenen Arrangements zum Abschlaffe gebracht sind . Mackenzie

rals , der als zweite Borsigende Frau Ministerialdirektorin Sachse der Herzog von Ratibor ein Hoch auf den Kaiser aus . Im Ge- wurde in Wanga , wo aus Versehen jüngst ein britisches Boot be¬
( Berl . T . )

zur Seite steht, sucht der deutsche Frauenverein für Krantenpflege folge des Kaisers befanden sich die Prinzen Leopold und Alexander , schossen wurde , gut aufgenommen.
Petersburg . Der Finanzminister Wishnegradski erhielt den

in den Kolonien feiner faßungsgemäßen Aufgabe auf das umfassendste sowie der Eibprinz von Meiningen . Die Thronrede wurde mehr¬
|

gerecht zu werden . Zunächst gilt es , für die Marine auf der Jusel fach durch Beifall unterbrochen . Nachdem Minister von Bötticher Alexander -Newski -Örden als Anerkennung seiner Verdienste . Auch

Banzibar ein Kriegelazareth zu errichten, auszurüften und die frei den Landtag für eröffnet erklärt , verließ der Kaifer den Saal unter der Justizmisister erhielt diese Auszeichnung.
Bukarest , 14 : Jan . Jafolge von Schneefällen ist der Ber¬

willige Krankenpflege zu üben . Mit dem Eintreten der Landblockade dem von Reichensperger ausgebrachten Hoch. Die Diplomatenloge

wird aber diese Thätigkeit nicht mehr voll ausreichen , 8 wird sich und die Tribünen waren dicht befeßt . Die erste Sigung des Ab- tehr auf den meisten Eisenbahnen unterbrochen .

Washington , 12 . Januar . Der amerikanische General¬

fehr bald darum handeln , auch an der Küste selbst, gewissermaßen geordnetenbauses eröffnete der Alterspräsident Reiche sperger mit

auf dem Krigsschauplaze , Hilfe zu bringen und wo möglich auf einer Ansprache , in welcher er an den erschütternden Tob zweier fonful in Samoa , Sewell , wurde heute von dem Ausschuß des

den gewonnenen Punkten Feldlazarethe zu errichten . Selbstverständ- Könige und Kaifer erinnerte und auf das Gelöbniß des Eeben des Senats für auswärtige Angelegenheiten in geheimer Sißung ver¬

lich find hierfür , insbesondere für den Ankauf und die Einrichtung Königsthrones bei der Regierungsübernahme hinwies . Volt und nommen und soll gesagt haben , er erwarte mit der nächsten Post

für das Tropenklima geeigneter Lazarethbaracken, für die Aussendung Land hätten das Vertrauen , daß dieses Gelöbniß ungetrübt durch aus Samoa Nachrichten über weitere Konflikte der Deutschen mit

von Pflegefchwestern , für die Beschaffung von Arzeneien sehr erheb- die Stürme von Außen und Innen zum Segen des Voltes in Er den Eingeborenen , da das Blutvergießen die Lage gründlich ver¬

liche Summen flüssig zu machen . Schon jetzt ist der Verein in der füllung geh . In des von ihm ausgebrachte Hoch auf den Kaiser ändert habe . Wenn vidt beabsichtigt werde , Deutschland die Kon¬

glüdlichen Loge, zu sehen, daß sich viele Herzen im Vaterlande für ftimmte die Versammlung begeistert ein . Nächste Sigung Mittwoch trole über die Inseln gänzlich einzuräumen, so würden die Mächte

entschiedene Schritte ergreifen müssen . Der Drud der Deutschen sei

diese patriotische Aufgabe erwärmen und daß sich manche Hand gern 1 Uhr . Präsidentenwahl .
gänzlich verantwortlich für die augenscheinliche Entzweiung der Eins

geborenen . Schließlich soll Semell die Wichtigkeit betont haben ,

es bleibt noch viel . . .
"

mindestens die Neutralität der Inseln aufrecht zu erhalten .

War in e .

zu thätiger Mithilfe und zu reichen Gaben aufgethan hat . Über
zu thun , um das gestellte Ziel zu erreichen . An

unsere Frauen richten wir deshalb die Bitte , dieses Ziel nach Kräf¬

Ruslan D.

Wies , 13 . Januar .13. Januar . Troß aller Schwierigkeiten , die das

ten zu unterstüßen . Es sind besondere Gefahren , denen unsere Wehrgefeß in ungarischen Parlamente findet , ist Tisza entschloffen,
Wilhelmshaven , 15. Jan . Lieutenant z . S . Dunbar ist zum Antritt

deutschen Landsleute sich an der fern gelegenen Küfte im Dienste auf dessen unveränderter Annahme zu bestehen. Man glaubt auch ,
Die Erörterungen einer feines Kommandos als I. Offizier S. M. Kbt . „Wolf " via Brindisi nach

des Vaterlandes auszuseßen taben , wer möchte nicht dazu bei - daß er seinen Willen durchfeßen werde .
Kapitän -Lieutenant Ascher, Adjutant der Inspektion der

tragen , daß diese Gefahren ihnen so sehr erleichtert werden , wie es hier erscheinenden russophilen Korrespondenz , welche darauf hinaus - Hongkong abgereist.
Stabsarzt Prinz

nur irgend möglich ift ! Die beiden obengenannten Vorstandsdamen gehen, daß Oesterreich und England sich von Deutschland abwenden Marine -Artillerie, die Lieutenants 3. S. Krause I , Wislicenus und Unter-Lieu¬
tenant z . S. v. Lengerke sind vom Urlaub zurückgekehrt.

weiden sehr gern Beiträge entgegennehmen ; hoffen wir, daß diese und eine Verständigung mit Rußland suchen werden, finden absolut bat fein Kommando beim Schiffermusterungsgeschäftim Bereiche der 37. In¬

recht reichlich fließen mögen . keine Beachtung und werden keiner Widerlegung werth befunden. fanterie-Brigade (Wittmund , Norden, Aurich , Emden, Leer, Papenburg , Olden¬
( Post .) burg ) angetreten .

Die „ Nordd . Aug. Stg ." schreibt : „ Die von der „Post " Das Schulgeschwader , bestehend aus den Schiffen , Stosch "

gebrachte Nachricht , daß die Vorlage betreffend die Bekämpfung des Neschiza (Ungarn ), 3. Jan . (Dynamit - Diebstahl . ) Durch

Sllavenhandels in Oftafrika ar den Bundesrath gelangt sei, ist Einbruch in das Bergwerks - Dynamitdepot in Anina (Banat ) wurden (Flaggfchiff ), Charlotte " , " Gaeisenau " und „ Moltke " , Geschwader¬

- cin chef Rontreadmiral Hollmann ist am 13 . Januar cc . in Alexandrien

verfrüht . Nach unseren Informationen befindet sich die Vorlage in der Nacht vom 1. zum 2. d . M. 23 Kisten Dynamit
P



eingetroffen und beabsichtigt am 18. ds . Mts . wieder in See zu
gehen .

Kiel , 14 . Jan . Mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordre vom
10. d. ift dem Kontre -Admiral Baschen , Vorstand des Hydrographi
schen Amtes der Admiralität , einstweilen die Vertretung des schwer
erkrankten kommandirenden Admirals , Vize -Admirals Graf v. Monts
übertragen worden .

Den Kadetten von Nazmer und von Koppelow von der
Marine ist die Rettungsmedaille am Baude verliehen .

Durch Verfügung der Kaiserlichen Admiralität ist die Kom¬
mandirung des Lieut . z . S . von Wigleben an Stelle des auf S .
M. S . Carola kommandirten Lieut . z . S . Scheibel als Adjutant
der Schifferprüfungskommission verfügt worden .

- Brieffendungen für S. M. Torpedoboot S 5 "
auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren .

find bis

Lotale 8 .

( Wilhelmshaven , 15. Jan . Das Befiuden Se . Exzellenz
Grafen v . Monts ist seit zwei Tagen dasselbe. Möchten wir
recht bald in der Lage sein, von einer entschiedenen Befferung be¬
richten zu können. age fein, vo

Vilhelmshaven , 15. Jan . (Eisstand auf der Jade .) Die
Bienenjade ist , soweit zu sehen , voll Eis . Auf der Außenjade ist
bei Schillighörn im Fahrwaffer etwas Treibeis , auf den Watten
viel Eis vorhanden . Bei Wangeroog ist das Fahrwasser eisfrei,
bei der Jusel und auf den Watten ist nur wenig Eis zu sehen .

Solidität .

H

#

Gegenstand . Die Zeitungen sind eine Art stiller Theilnehmer , wel. Ich bin der Böse !" brummte die Bäuerin . - Komm her

chem man einen Theil des Profits abgeben sollte . Der Kaufmann , und gieb mir die Hand , " sagte der Bauer , ich habe Deine Schwe¬
melcher nicht in solche Art Theilhaberschaft eintritt , ist ein verlore - fter zur Frau . "
ner . Druderschwärze und Buchstaben haben in fast allen Handels . - ( Der schlechte Freund .) Der englische Schauspieler Pope
zweigen Vermögen geschoffen, und Leute, welche sonst geschäftlich nie- erhielt einst eine in folgenden Worten abgefaßte Einladung zu Tische :
mals zu etwas gekommen wären , haben es durch diese Mittel plöß - Komm , alter Freund , und iß bei mir ; nimm aber vorlieb , wir
lich zu Achtung und Ansehen gebracht . Wirkliche Dummföpfe wer - haben durchaus weiter nichts , als Lachs und Beefsteak . " Der Ge¬
den von den Leuten für bedeutend gehalten , weil sie ihre Namen ladene fam , fand Lachs und Beefsteak vortrefflich und war bald
in Verbindung mit irgend einem Geschäfte oder einer Spezialität außer Stande , weiter etwas zu sich zu nehmen . Da zeigte sich sei
auffällig bekannt machen ließen , während natürlich veranlagte und nen verwunderten Blicken ein herrliches , so appetitlich duftendes
intelligente Leute sich Jahr für Jahr abmühten und für Narren ge- Wildpretstück , daß der schon gesättigte Gutschmecker nicht umhin
halten wurden , weil sie niemals bekannt machten , was ste in ihren tonnte , zu versuchen , ob es doch noch ginge . Aber nach einigen ver¬
Geschäften führen . Der beste Spieg I für den Handel ist die Presse . geblichen Versuchen legte er Meffer und Gabel nieber , richtete die
Kaufleute , welche sich recht darin wiederspiegeln wollen , sollen ihn mit Thränen gefüllten Augen auf seinen Wirth und sagte schluchzend :
nicht mäßig , sondern sehr oft benutzen. Man vertraue dieser Macht Von einem zwanzigjährigen Freunde hätte ich dies nicht erwartet !"
und sehe zu , ob sich dabei der Geldkasten nicht füllt !

- Der ungetreue , flüchtige Pro ' urist Hahnemann aus
Leipzig hat sich im Gefängniß in Port Said , wo er abgefaßt wurde ,
erhängt . Die 70 000 Mt. fand man noch bei ihm . Was hat dem
Unredlichen sein sträfliches Vergehen nun genügt . Der Spar
faffenrechner 3erber wurde in Passau ebenfalls abgefaßt .

20

Eingesandt .
Seit länger als 14 Tagen liegt auf dem Bürgerstege an der

Kasernenseite der Stoonstraße das Reisig , welches beim Beschneiden
der dort stehenden Bäume abgefallen . Sollte es nicht endlich am
der Zeit sein , es meg zu schaffen , da es zum Theil sogar auf den

Fahrhamm und die andere Trottoirfeite verschleppt wird .

Literarische 3 .

"1
Verlags-Anstalt), das uns jest vorliegt, finden wir eine ganz merkwürdige

In dem zwölften Heft der , , Illustrirten Welt (Stuttgart , Deutsche

Schilderung aus dem intimen Bergleben der Georgier, Petre und Nato", die
in hohem Grade das Interesse der Leser erregen wird , denn sie gestattet tiefe
Einblicke in bisher ganz Unbekanntes. Ueberhaupt ist dieses Heft an Bildern
wie an Text sehr reich. Der Roman : „Ein Hagarssohn“, zeigt, je weiter er

ein Stabinetstück. Der große Roman : „Am Belt" von Gregor Samarow , rollt
fortschreitet , um so ergreifendere Szenen , die Novelle aus Sansibar : „ Lola " , ist

ein zeitgeschichtliches Bild aus der jüngsten Vergangenheit auf, das den Leser
nach manchen Richtungen hin ungemein anregt. An fleinen Artikeln bietet

dieses wahre Familienjournal eine Fülle fein ausgewähltenMaterials aus allen
Gebieten , von allen Welttheilen , Praktisches , Nützliches , so daß man immer
wieder von Neuem staunen muß , wie die Verlags -Anstalt es möglich macht ,
für den fabelhaft geringenPreis von nur 30 Pf. pro Heft das liefernzu können .

Der Fasching in Wien . Einst der Inbegriff harmlos - toller Freude ,

Elberfeld , 4. Januar . (Mordversuch .) Als gestern Abend
ein Mädchen , welches mit dem Austragen eines Blattes beschäftigt
war , die Wohnung der Ehefrau des Fabritarbeiters Abr . Worms
betrat, sah es die Frau regungslos , stark aus dem Kopfe blutend,
am Boden und zur Seite ein Beil liegen , daß mit Blut und Haaren
befleckt war . Keiner der Hausbewohner hatte etwas VerdächtigesAus der Umgegend und der Provinz . wahrgenommen , und auch die schwer Verletzte vermochte , als sie ihre

X Rüsterfiel , 15 . Jan . Man schreibt uns aus Rüsterstel: Besinnung wieder erlangte, feinen Aufschluß über den Vorfall zu
Ein höchst interessantes Wettobjekt , welches beim sogenannten Kugel geben ; sie erinnerte sich nur , plößlich ihre Besinnung verloren zu
werfen zwischen den Rüsterftelern und Fedderwarder Grodenern zum haben . Der Mann der Unglücklichen, die sich den Schlag selbst nicht
Ausgleich fam , wollen wir nicht unterlassen unsern geehrten Lefern zugefügt haben fana , war in einer Fabrik in Ba men beschäftigt ,
zur Kenntniß zu bringen. Nachdem die Werfer sich pünktlich ein- als die That ausgeführt wurde. Zur Zeit fehlt noch jeder Anhalt
gestellt , wurde über die gegenseitig zu stellenden Bedingungen ver- zur Ermittelung des Thäters . (Westdeutsche Zeitung . )
handelt und einigte man sich schließlich dahin , daß der verlierende Aus Westfalen , 9. Jan . (Mord .) In der Nähe des durd
Theil 60 Pfg . an Auslagen für Eterbier , die Sieger dahingegen feine „ Dechenhöhle " bekannten Städtchens Letmath bei Iserlohn
jedoch nur 40 Pfg . zu zahlen hätten . Also handelt sich die ganze befindet sich auf einer steilen Anhöhe das Wirthshaus zum Schült . hat der Wiener Carneval jetzt zwar viel von seinem Glanze verloren, entbehrt
Geschichte schließlich um 20 Pfg . Jedenfalls ein Zeichen größter Ju demselben ereignete sich vorgestern Abend eine größlicheMordthat . aber doch nicht eines ganz eigenartigen Reizes. Vielleichi in keiner anderen

Der Wirth und Brenn reibefizer K. hatte mit einem feiner Gäfte und Pracht zu entwickeln .
Stadt versteht es das schöne Geschlecht so gut , mit geringen Mitteln Eleganz

Das Geheimniß liegt in dem der Wienerin an¬
Oldenburg . In der Straflammerſigung am 12. d . M. find Wo: twechsel. K. rief seinen Brennmeister zu Hilfe ; derfelbe erschien geborenen Geschmack, von dem das vorliegende (8.) Heft der „ Wiener Mode" in

nach der D . 3tg . " die Arbeiter Eibe Feddermann und Wilhelm au sofort und als er in die Gaststube trat , stieß ibmn der 26jähr . feinen Balltoiletten und Costümbildern reizende Proben liefert . Mit besonderer
Meyer , sowie die Wittwe Gesche Steen aus Kopperhörn der Pfand- Steinbruchbarbeiter Bischoff ein großes Fleischermesser in die linke Anerkennung wollen wir betonen, daß daneben aber auch den Bedürfnissen
verschleppung angeklagt . Feddermann wohnte bei dem Urbeiter Bruſtſeite , daß der Getroffene sofort todt zu Boden stürzte. Der praktischer Hausfrauen Rechnung getragen wird; ein überaus reicher Toiletten-,

Wäsche und Handarbeitstheil bietet ihnen Material für häusliche Arbeiten in
Caffens in Kopperhörn zur Miethe . Am 8. Nov. v. J . 309 er Mörder ergriff zwar die Flucht , doch dürfte er heute bereits in den Sülle und Fülle. Da auch die Unterhaltungsbeilage ganz vorzüglich ausgestattet
aus und schaffte seine Sachen fort , obgleich er noch Miethe schuldig Händen der Polizei sein . (T . ) ist , muß dieses neueste Heft der Wiener Mode " wieder als ein Fortschritt des

war , wegen deren dem Vermiether Caffens das Retentionsrecht zu - Aus Nord - Amerika . (Barnum ), der große amerikanische so rasch zu großem Ansehen gelangten Blattes bezeichnet werden.
stand. Meyer und die Steen haben dem Feddermann bei Fort Showman und Meister der lärmenden Geschäftsempfehlung, der Telegraphische Depesche des Wilhelmshavener Tageblatts .schaffung der Sachen Hilfe geleistet. Das Urtheil lautete auf Frei geniale Vertreter des Humbugs in seiner lie enswürdigsten Form ,
sprechung , weil nicht festgestellt war , daß die ausgebrachten Sachen hat sich mit einem Vermögen von 16 Milliones Dollars ins Pri¬ Schloß Loo , 15. Jan . (W. Z. B. ) Offiziell . Der König

Eigenthum des Feddermann waren . balleben zurüd jezogen . Er läßt sich jetzt eine fürstliche Wohnung hatte eine ruhige Nacht . Das Befinden ist den Umständen

Oldenburg . Am Freitag Abend langten , von unserer Gens - in Waldemere boues . ( Köln . 3 . ) nach gut .

darmerie in Bremen in Empfang genommen , aus Braunschweig die Newyork , 1 . Jau . ( Daß mit dem Aberglauben nicht zu Ausverkauft . Es könnte einen National - Dekonomen bedenklich
beiden Hoch stapler hier an, welche in der Zeit vor Weihnachten ferzen ist), zeigt ein schrecklicher Vorfall, der sich der „N. - Y. 3. " machen , wenn er jetzt in den Tagesblättern auf jeder Seite der Annoncen eine
so viele unserer hiesigen Gewerbetreibenden hineingelegt haben . zufolge etwa drei Meilen südlich von dem in Kingmas County , große Anzahl von angekündigtenAusverkäufen leſen muß. Gewiß will jeder

Einige der lezteren hatten es sich nicht nehmen lassen, den für sie Cansas , gelegenen Städtchen Broß zugetragen hat . Dort lebte der Geschäftsmann möglichst viel verkaufen , aber ob diese Ausverkaufs -Anzeigen
gewiß interessanten Aufzug, als derselbe auf dem Wege nach dem Farmer Bartelt mit seinem 21jährigen Sohne und zwei Töchtern aber die sich oft allmonatlich wiederholten Ankündigungen von Ausverkäufenzu

ihren Zweck erreichen , ist doch sehr zweifelhaft . Wirklich Bedenken erregend sind

„ Ahl für die auf diesem Felde gescheiterten Existenzen " war , in im Alter von 16 und 8 Jahren . Eine ungewöhnlich große und und unter Kostpreis der Waare . Wo , fragt sich dabei jeder denkende Mensch ,
Augenschein zu nehmen mit Humor , wie man sagt . Und das starke Negeri war als Magd im Hause angestellt . Vor einiger soll dabei der Gewinn berauskommen , den ein ordentlicher Geschäftsmann haben
dürfte auch das beste sein . Uebrigens foll der Hauptattentäter , wie Zeit wurde die Lptere plößlich von einer Krankheit befallen und muß, um seine oft großen Geschäftsspeſen zu decken , ſein Kapital zu verzinsen
es heißt, nicht Hupfer oder Kupfer, sondern mit seinem wahren bildete sich natürlich sofort ein, sie sei verhert worden . Sie theilte und seinen Lebensunterhalt zu verdienen ? Solche Gedanken tamen uns, als

uns wirklich einmal beim beabsichtigten Kauf eines kleinen Gegenstandes , der
Namen Dulze sein . Die Zahl der von den sauberen Patronen bekannt diesen Verdacht der älteren Tochter des Farmers mit und ließ zu sich, wie es scheint, die Gunst des Publikums im Fluge erobert hat , vom Ver¬
gewordesen geprellten Geschäftsixhaber soll sich in der legten Zeit gleich merken , daß sie jene im Verdacht habe , die Here zu sein fäufer gesagt wurde : I muß bedauern , Ihnen Nichts mehr liefern zu können ,
noch bedeutend vermehrt haben . (D . 8 ) Das Mädchen bekannte sich im Scherze und lachend schuldig , wider- Mey ' s Abreißkalender für 1889 find total ausverkauft!"!" Die Auflage dieses

Cleverns bei Jever , 12. Jan . Am 14. d. feiert das in dem rief aber ihr Geständniß, als sie say , daß die alte Negerin allen nützlichen Abreißkalenders war , wie wir vernehmen, eine Viertel-Million Stück,
nahen Hohewarf wohnende H. Ulfer' sche Ehepaar seine goldene Erostes daran glaubte . Letztere ließ sich jedoch nicht mehr irre ja in der Hauptsache am Beginn des neuen Jahres getauft werden , so tann es

und wenn man bedenkt, daß Kalender doch eigentlich erst gegen Ende des Jahres ,

Hozeit . Das Jubelpaar erfreut sich noch einer zufriedenstellen - machen , sondern brütete Rache gegen ihre vermeintliche Feindin , allerdings für Wey ' s Abreißkalender teine bessere Empfehlung geben, als die
den Rüftigkeit . (D. 3 . ) und als fie dieser Tage allein zu Hause waren , dn Bräutigam Thatsache , daß er am 24. Dezember schon total ausverkauft war . Wir sind

des Mädchers , der eben einen Besuch machen wollte , hatte sie ge- 1890 sich ebenso leicht verkaufen würde, hoffen aber jedenfalls, daß die Firma
überzeugt , daß eine Auflage von einer halben Million Exemplare für das Jahr

beten , ihr in dec Stadt einige Arzneien zu holen , ergriff sie das Mey & Edlich das nächste Mal dafür sorgen wird , daß das „ Ausverkauft " nicht
ahnungslose Mädchen , entkleidete ste, schlug ste zuerst ramenschlich , zu zeitig für diesen Hausfreund eintritt .
beschmierte sie mit Farbe und band sie dann an dem Herd feft,
indem sie ein Höllenfeuer anfachte . Als der Bräutigam wieder nach
Haufe tam , war die Negerin geflohen und das unglüdliche Mädchen
dem Tode nahe . Er machte sie sofort los , doch starb sie nach we =
nigen Stunden . Die Bürger der Umgegend sind auf der Jagd nach

Gerichtssaal .

Eine Anklage wegen Beleidigung eines Mitgliedes des
töniglichen Hauses , welches die I . Straffammer des Berliner Land¬
gerichts I . gegen den Schriftsteller ( !) Richard Grothe zu verhandels
hatte , stammt aus jener Zeit , wo die Argriffe auf die Kaiferin
Friedrich auf der Tagesordnung waren . Als es sich darum handelte ,
die Räume des Schlosses für die Ankunft der Königin Vittoria her
zurichten , haben die betr . Bauarbeiten dem Angeklagten Veranlassung der unmenschlichen Negerin .
gegeben , in der von ihm herausgegebenen Zeitungsforrespondenz Be¬
trachtungen darüber anzustellen , daß in diesem historischen Schlosse
der Königin von England zu Liebe die aus früheren Zeiten ftam
menden Einrichtungen herausgeworfen und alles in den Zimmern

englifirt " werden sollte . Da sich auch nicht eine dieser Behauptungen
halten ließ , wurden die Niederträchtigkeiten unter Anklage wegen Be¬
leidigung der Kaiferin Friedrich gestellt . Der Gerichtshof verur
theilte den Angeklagten zu 1 Monat Gefängniß .

Vermisch te 8 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven , 15. Jan . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
Leihbant, Filiale Wilhelmshaven.

4 pt . Deutsche Reichsanleihe
31 pCt . Deutsche Reichsan lethe
4 pt . Preußische consolidtrte Anleihe
31 pet . do .
312 pet . Oldenb . Consols

getauft verkauft
108,70 109,25
103,20 103,75
108,10 108,65

@103,90 104,45
0 103 , - 11¬

31 pet .

4 pet . Oldenburg . Kommunal - Anlethe
4 pt . do .

do .

. 103 ,- 104 ,-
do . Stüde à 100 m , 103,25 104,25

Lauban , 7 . Jan . ( Die pensionsberechtigten Beamten ) der
Stadtgemeinde sind , wie den Görlizer Nachrichten und Anzeiger
geschrieben wird , verpflichtet , ihr Leben mit dem 21/ 2fachen Betrage Datum. Bett.
ihres ersten G. haltes , womöglich bei der Gothaer Versicherungs¬
gesellschaft zu versichern . Die Stadtgemeinde zahlt zu den Jahres - San . 14 . 2hg .
prämien den dritten Theil als Beihülfe und nimmt dagegen die Jan . 15. 8hMrg .
Police in Verwahrung . Diejenigen Beamten aber , welche ihre Ver¬
ficherung vergeblich versucht haben , sind nach einem Stadtverord - nud Leihbant, Filiale Wilhelmshaven.
netenbeschluss vom 14. Dezember v . Je . verpflichtet , zwei Drittheile mud
derjenigen Prämienbeiträge , welche sie zahlen müßten , wenn sie bei

(Niemals eingeladen . ) . . . Warum machen Sie mit mir der Gothaer Gesellschaft mit dem vollendeten 30 . Lebensjahre ihre
fein Geschäft ? fragte fürzlich ein Fabrikant einen Grossisten . Versicherung erhalten hätten , in ein auf ihren Namen auszustellendes ,

Weil Sie mich niemals dazu aufgefordert haben " war die charot- vom Magiftrat zu sperrendes und aufzubewahrendes Sparkassenbuch
teristische Antwort ich habe die ganze Zeitung nach einer Ein- der städtischen Sparkasse in vierteljährlichen Vorausraten einzuzahlen
ladung oder nach einem Jaser ate durchsucht . " Obige Antwort war und die Zinsen zum Kapital ansammeln zu lassen . Die Stadt¬
furz schlagfertig und wirksam . Der Kaufmann , welcher nicht inse - gemeinde zahlt das fehlende Drittheil in das Sparbuch , die Policen
rirt , stellt sich selbst in den Schatten des Leuchtthurms , wo ihn rie - und Sparbücher bleiben so lange in städtischer Verwahrung , als die
mand steht . Die großen Sterne an Geschäftshimmel sind die , Beamten im Dienste der Stadt stehen oder deren Pensionäre sind .
welche von der Druderschwärze freigebig und systematisch Gebrauch Eine Ausantwortung der Policen kann mit Einwilligung von Magi¬
machen . Sie geben den Käufern bekannt , wie sie sind und was ste sirat und Stadtverordnete ausnahmsweise nur dann erfolgen , wenn
verkaufen . Sie thun dies durch die in die Augen fallenden Schrif es zweifellos ist , daß der Beawte unterstützungsberechtigte oder be =
ten, Illustrationen und geschmackvolle Anordnung , weniger durch dürftige Angehörige oder Verwandte nicht hinterlassen wird .Bersandt von Zirkularen , mehr in den Spalten von Zeitungen und (Nicht schreckhaft .) Ein Bauer blieb oft zum großen MergerFachblättern. Die Zeitungen werden gelesen, jeder Artikel von einer feiner Frau lange im Wirthshaus fizen . Die Frau beschloß einst,Haarnadel an bis zu einer Besitzung fann auf dem Wege des In - ihn durch Schrecken auf bessere Wege zu bringen. Sie trat , alsferates verkauft werden. Jemand möchte etwas kaufen, und dieser der Bauer wieder einmal spät heimging, phantastisch aufgeputzt hinterJemand befindet sich immer auf der Suche nach dem gewünschten einem Baume vor. Wer ist das ? " fragte der Mann etwas stubig .H

Bekanntmachung . diejenigen Militärpflichtigen gerichtet, Roofungsschein vorzulegen.

fe als

100,25 101,25
31 pt . Oldenb . Bodentredit -Pfandbriefe ( findbar ) 102,75 103,75
31/2 pCt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88 101,60 102,15
3 pCt . Oldenburgische Prämienanlethe 133,55 134,35
4 pet . Eutin -Lübecker Prior . -Obligattonen . . . 103 , - 104 , -
3 pCt . Hamburger Staats -Rente2 102,45 103 , -
5 pet . Italienische Rente (Stüde von 10000 Fres . 199

und darüber ) ° 95,90 96,45
41 pct . Warps -Spinn .-Priorität . rüdzahlb . à 105 103,50 _
3 pCt , Baden - Badener Stadtanlethe
4 pet . Lissaboner Stadt - Anleihe

191,75
84,50 85,05

4 pet . Pfandbr . d . Preuß . Boden - Kredit -Alten -Bant 102,95 103,50
Wechs . auf Amsterdam furz für Guld . 100 in Mt . 168,35 169,15
Wechs . auf London turz für 1 Lstr . tn Mt . 20,34 20,44
Wechf . auf Newport turz für 1 Doll . In Mr . 4,15 4,20

•

Discont der Deutschenen Meichsbauf 4 pCt .

Die gleiche Aufforderung wird an litärpflichtigen der etwa schon erhaltene | auf Grund des § 35 der Gemeinde - der Gemeindevorstand sofort Verfü

In Gemäßheit der §§ 22 und 25 der welche innerhalb des Reichsgebietes weder Von der Wiederholung der Anmeldung hiesige Gemeinde :
ordnung nachstehendes Gebot für die gung darüber zu treffen , ob und

Deutschen Behrordnung werden die Mi - einen dauernden Aufenthalt noch einen find nur diejenigenMilitärpflichtigen be=
welche Kinder von dem Schulbesuch

§ 1 .
litärpflichtigen, welche 1) in dem Ka- Wohnsiz haben, aber in hiesiger Stadt freit, welche für einen bestimmten Zeit¬

und dem Besuch der Kinder Bewahrs
Die Eltern und Haushaltungsvor - Anstalt fern zu halten sind , bezw . von

lenderjahre 1869 geboren find, oder 2) geboren sind, sowie an diejenigen , deren raum von den Ersazbehörden hiervon stände haben dem Gemeindevorstande welchem Tage an die betreff. Kinder
einem früheren Zeitraumangehören, aber Eltern oder Familienhäupter ihren leßten extbunden, oder über das laufende Jahr von dem Ausbruche einer ansteckenden an dem Unterrichte wieder Theil zu
sich noch nicht vor einer Ersazbehörde Wohnsiz in hiesiger Stadt hatten, falls hinaus zurückgestellt worden sind. Krankheit in ihrer Familie , als Cho- nehmen haben und die Eltern undgestellt haben , oder 3 ) sich zwar sie selbst im Auslande geboren sind.gestellt , aber über ihre Dienstpflicht
eine endgültige Entscheidung von den Zur Anmeldung zeitig von hier ab¬
Ersazbehörden noch nicht erhalten haben wefenderMilitärpflichtiger (auf der Reise
und in hiesiger Stadt sich dauernd auf . befindliche Handlungstienec , auf See be
halten, oder, falls sie feinen Aufenthalt, findliche Seeleute 2c.) sind die Eltern,
ihr gefeßliches Domicil hierselbst haben , Vormünder, Lehr- , Brod- oder Fabrik¬
aufgefordert, fich zur Aufnahme herren verpflichtet.in die Rekrutirunge Stamm¬

Wer die Anmeldung zur Stamm - lera , Ruhr , Nervenfieber (Typhus ), Haushaltungsvorstände , deren Bots
rolle oder zu deren Berichtigung unter : Scharlach , Diphteritis , Masern , con- mäßigkeit Kinder unterstellt sind , so¬

oder mit Saft bis zu 3 Tagen bestraft. üglich und spätestens innerhalb 24 davon in Kenntniß zu setzen.
läßt , wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mart | tagiöse Augenkrankheiten 2c . unvor wie die betreffenden Lehrer schriftlich

Wilhelmshaven , den 3. Januar 1889 . Stunden unter Vorlegung eines ärzt¬ § 3 .

Der Magistrat . lichen Attestes Mittheilung zu machen . werdenZuwiderhandlungen mit
Desgleichen haben die Eltern und Geldstrafe bis zu 30 Mark bestraft ,

Haushaltungs Vorstände unvorzüglich soweit nicht gefeßlich eine andere
und spätestens innerhalb 24 Stunden Strafe eintritt .

ärztliches

Detten .

Bei der Anmeldung ist von den nicht Bekanntmachung . einantichesattestüber dasErlöschenrolle oder zu deren Berichti - hier geborenen Militärpflichtigen dergung in der Zeit vom 15 . Jan . Geburtsschein, welcher ihnen auf Er¬ Mit Zustimmung des Gemeinde¬bis 1. Febr . d. Js . bei uns suchen kostenfrei ertheilt wird , und von raths und Genehmigung des Groß¬anzumelden .
allen zur Aumeldung verpflichteten Mi - herzoglichen Amts Jever erlasse ich

einer solchen Krankheit beizubringen .
§ 2

Auf Grund dieser Atteste (§ 1) hat '

Bant , den 14 . Januar 1889 .

Der Gemeindevorsteher .
Otto Meenh .



Bekanntmachung .
Im Auftrage der Königl . Steuer¬

kasse zu Wilhelmshaven werden

am 18. Januar d . Is .,
Nachm . 3 Uhr ,

im Gasthause bes Gastwirths Herrn
Böncker , Roonstraße 6 , die nachbe¬
zeichneten gepfändeten Sachen , nämlich

1 ) Zwei Regulatoruhren ,
2 ) Ein Sopha ,
3 ) Eine Hängelampe ,

öffentlich versteigert werden .
Wilhelmshaven , den 15 . Jan . 1889 .

von Lewinski ,
Vollziehungsbeamter .

3wangs - Verkauf .
Am Mittwoch , 16. Jan . ,

Nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Schöpke ' s Wirthshaus
zu Lonndeich :

42 Mille Cigarren
und

1 Faß Corinthen
öffentlich gegen Baarzahlung verkaufen .

Janssen , Gerichtsvollz .,
Jever .

Verkauf .
Am Mittwoch , den 16 . ds .

* G. Pauly , Halle a . Saale , Carls' sche Buchhandlung. General -Versammlung
Haupt -Vertrieb von

Des

Neuigkeiten der Woche ! Gewerbe : Vereins
Grude - Coaks u . Briketts f . Händler Ablasswesen, das, im gegenw . Rom,

ab : Weißenfels , Teuchern , Theyffen , Deuben , Luckenau ,
Zeit , Oberröblingen , Teutschenthal , Stedten und

Halle a . Saale .

Versandt von Steinkohlen , Steinkohlen-Coaks und Steinkohlen -Briketts .
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Bis auf Weiteres lie , ere frei vor Käufers Haus gegen Raffa :

10

10

Nuß -Coaks
Preßtorf

Mts . , Nachmittage 2 Uhr anfang ., Harbker Braunkohlen Salon Briketts , 1000 Stück 9,50 Mart ,
soll im Lokale des Herrn Gastwirther . Hansa -Nußkohlen Ctr . 100 B 10 Ctr . 9,00 W. , 40 Ctr . 36 M.
Günther hier , Neueftraße 2 , bas
zur Konkursmasse des Kaufmanns .
Chr . Rellinghausen gehörende

II . 90 1019 19
100 10

11
19 Stichtorf .

100
80

1019

8,50 40

9,00 40

9,00

3419 12
3619 PP

40 3619 op
10 11 10 7,50 40 3089 PP

Waarenlager ,
bestehend aus

Colonial - und Bürstenwaaren ,
Porzellanfachen , einem ganzen

19

J . F . Gloystein ,

Verkauf .

Bant , Werftstraße 24 .

Eine Wohnung

60 ẞfg .

Afrika , Peters C. Die deutsch-oftafrika¬
nische Colonie , 50 ẞfg .

Bankwesen , Telschow R. , Geschäfts¬
berkehr mit der Reichsbaut , geb . 4Mt .

Bleichröder , Cremer J. Chr. Die
angeblichen 10 000 Mt. Bleich
röber ' s , 50 Pfg .

Ehrengericht , Malvus F. Gründet
ein student . Ehrengericht , 60 Pfg .

Haftpflicht , Parifius L. Die Hafts
pflicht der Genossen und das Um¬
lageverfahren , 40 ẞfg .

am

Donnerstag , 17 . Januar ,
Abends 8 Uhr ,

im „ Berliner Hof " .

Tages - Ordnung :
1) Neuwahl des Vorstandes ,
2 ) Verschiedenes .

Der Vorftand des Gewerbevereins
3 . Frielingsdorf ,

Vorsitzender .

Krankenkaffe
ber

Sklaverei, Röffel. Der Feldzug gegen vereinigten Gewerke .
die Sklaverei in Afrika , 50 Pfg .

Sozialdemokratie , Stellung des
Reiches zur fozialdemokr . Partei .
30 Pfg .

Verjährungsgesetze , Gersdorf J . R.
Die preußischen Verjährungsgefeße ,
Mt . 2,40 .

Wahlen . Wahlverfahren bei unseren
Landtagswahlen , 40 Pfg .

Zu beziehen durch die

Caris ' sche Buchhandlung ,
Wilhelmshaven ,
Bismardstraße Nr . 6 .

Stottern
heilt schnell und sicher die seit 27

Montag , 21 . Januar er . ,
Abends 8 Uhr :

General Versammlung
19im Berliner Hof " .

Tages - Ordnung :
1 ) Jahresbericht ,
2) Wahl der Rechnungs -Revisoren ,
3 ) Neuwahl v . Vorstandsmitgliedern ,
4 ) Verschiedenes .

D . V .
A . Schuchmann .

Freiwillige
Feuerwehr .

Freitag , den 18 . d . ts . ,
Abends 82 Uhr :

Außerordentliche

Jahren bestehende Denhardt' sche General - Versammlung .
Anstalt in Burgsteinfurt , West¬
falen . Prospecte mit amtl . Zeugu .
gratis . Honorar nach Heilung .

In meinem House

Adalbertstraße 12
ist die

füdl.Etag.-WohnungFaß Heringen, 1 Faß Syrup, Sedan belegenes, erst kürzlich neu
Unter meiner Nachweisung ist ein in im Preise v. 80 Thlr . z . 1. Mai

ca. 500 Pfd . schwer , Tabaken zu miethen gesucht . Off . unter
u . Cigarren , sowie 1 fast neues M. Z. an die Exped . d . Bl . noch zu beziehen .

erbautes

Schreibpult und 2 Schränken Wohnhaus zu vermiethendurch Herrn Gerichtsvollzieher Kreis
öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden .

mit Garten

Raufliebhaber werden hierzu einge- und ein daselbst belegener
laben .

Wilhelmshaven , im Januar 1889 .

Der Konfursverwalter .
Pundlack .

Verkauf .
Das den Erben des well . Vorar .

beiters R . Nachfabl bierselbst ge .

hörige , an der Altemarktstr . belegene ,
zu 5 Wohnungen eingerichtete

Haus nebst Bubehör

Bauplat

eine fleine freundl . Oberwohnung
zum 1. Februar . Auskunft bei Tisch¬
Lermftr . Meem fen , Bismarckr . 24 .

Gesucht
um 15. Februar eine zuverlässige

preiswerth zu verkaufen . Die Hälfte Haushälterin , am liebsten vomdes Kaufpreises fann gegen übliche Lande . Zu erfragen
Zinsen dem Käufer belassen werden .

Neuende , den 7. Januar 1889 .

H . Gerdes ,
Auctionator .

Verkauf .
Der Viehhändler F . Husemann

habe ich im Auftrage zum Antritt auf zu Jever läßt am
ben 1. Mat d. J. unter der Hand zuverkaufen .

Heppens , 12. Januar 1889 .

H . Reiners .

Verkauf .
Mir wurde der Auftrag ertheilt

folgende Immobilien preiswerth
unter der Hand zu verkaufen :

1. ein zu Kopperhörn bele
genes , 5 Wohnungen
enthaltendes Haus ;

Tonndeich 6 .

Zu verkaufen

E . Müller .

Mein completes

Sarg - Lager
sowie

Tages - Ordnung :
Berathung über Stiftungsfest .

Sonntag , den 20 . d . M . .
Morgens 8 Uhr :

Uebung i . M.
Das Gommando .

Kl . Str .
€ . 8 .

Str .

500,000 Alk .,
oder Schnabel rasirt nicht
mehr . Schwant mit Gesang in
1 Att von C. Born . 4 Herren , 3

Damen , Zimmerd . Riesiger Erfolg .
Leichen - Bekleidungs - Breis mit Couplet 2 W. 75 Vf., en

Gegenstände

einige Centu . Sen . balte bei Bedarf bestens empfohlen
Tonndeich 50 . J . Wehen ,

Gesucht
um 1. Februar eine zuverlässige

Donnerstag , 17. d . M. , Saushälterin für einen einfachen
Nachm . 2 Uhr

anfangent, in der Behausung des
Gastwirths Siems zu Sedan :

Haushalt . Offerten unter 100 in der

Grp . d . Bl . uiederzulegen .

Stüd Junge Mäddien,

W Sendowski , Verl . Gökerstr . 5 .

Verloren

Sedan .

Schweine-Flomen

E. Langer ,

40 bis 50 Stüc
welche das Schneidern gründlich 52 Pfd . 3 Mt .

große und kleine erlernen wollen, tönnen fich melden bei empfiehlt
Schweine , sowie
etwa 1000 Pfund
hiesig. geräucherten
Speck u . Schinken

2. ein zu Neubremen bele¬
genes , zu 7 Wohnungen
eingerichtetesHaus (auch
zu einem Geschäftshause mit Bahlungsfrist öffentlich meistbie¬
geeignet ) ;

3 . ein zu 9 Wohnungen
einger . neues Haus an
der Kirchstraße in Bant ;

4. ein zu 5 Wohnungen
eingerichtetes Haus an

tend verkaufen .

Neuende , den 7. Januar 1889 .

5 . Gerdes ,
Auctionator .

Verpachtung .

am Sonntag auf dem Wege von der Neuestraße 10 .

wanchette mit golben . Zu miethen gesucht
großen Kaserne bis zur Roonstr eine

Bu
Manchettenknopf . zum 15. März oder später an der

bzug. gegen Veloin. i. d. Exp. d. Bl. Bismard- oder Gökerstr. ein Laden
nebst Schlafftube oder auch mit

ganzer Wohnung . Offerten unter A.Zu vermiethen F. in der Erp . d . Bl . abzugeben .

eine Wohnung .
Bismarckstraße 23 .

Von einem kinderlosen Ehepaar
wirb per 1. Mai eine kleine Fa

Zu vermiethen
bie zur Zeit von Herin Hauptmann
Fähndrich innehabende

C. Klebahn' s Verlag, Bremen.
Rheinisches

Apfelkraut
empfiehlt billigst

Joh . Freese .
Prima

Sauerkohl ,
empfiehlt

pr . Pfd . 6 Pfg .,

L . Euling .
Gesucht
auf sogleich ein jüngerer

Backergeselle .
Harms , Bäder , Marktstr . 16 .

Verlobungs -Anzeige .
( Statt besoud . Meldung . )

Meine Verlobung mit Fräulein
Frieda Willmsen aus Attel beehre

ich
Wilhelmshaven , im Januar 1889 .

Diedrichs .
Sanderahm . Für E. H. Eilers , 180 bis 195 Mt. gesucht. Offerten zum 1. Mai d. J .

milienwohnung zum Preise von Wohnung Roonstr . 10 mich hierdurch anzuzeigen.

der Ankerstr . in Belfort ; Bant, habe ich deffen zu Bulſter unter A. S. an die Exped. d. Bl .
5. Geschäftshäuser an bester

zu verkaufen
deich belegene

Lage in Belfort (auch Häuslingsstelle
am Marktplatz ) ;

6. mehrere Häuser am Ban¬
terwege , zu Margarethen¬
hof in Belfort und in
Sedan .

Die Häuser find fast alle erst
Fürzlich neu erbaut und durch
weg in gutem baulichen Zustande .

Zwei Drittel des Kaufpreises können
den Käufern gegen übliche Zinsen be¬
laffen werden .

Neuende , den 7 . Januar 1889 .

bestehend aus einem zu 2 Wohnungen

gründen unter der Hand zu verpachten.eingerichteten Wohnhause nebst Garten¬
5 Risten

geräucherte Fische
A . Dierks . am 16 . Januar , Morgens 8 Uhr .

Die Büter -Expedition .
Geflügel ,

Eine schöne Etagenwohnung
von 4 Räumen nebst Zubehör

ist zum 1. Mai zu vermiethen .
Grenzstraße 81 .

frisch geschlachtet u . gerupft , netto 10
Bfd. Bostpacket, als : fette Gänse oder
franz . Poularden M. 5,40 , do. Enten

Eine kinderlose Wittwe in den 30er ob. Buterbahn W. 5,80 . Retne
Jahren aus g. Familie wünscht auf Ungarweine ( roth oder weiß ) 4 Liter
Wai oder früher e. Stelle a . Haud fammt Fäßchen M. 3,60 ; Tokayer :
halterin . Auf Salair wird weniger Ausbruch , süß M. 5,80 liefert porto¬

Rud . Gehrels .

Zu vermiethen
zum 1. Mai eine geräumige Unter¬
wohnung , bestehend aus 3 Bimmern ,
Küche, Kammer und Keller, für 300
Mart . Näheres

Börsenstraße 34 .

Caviar .

Todes -Anzeige . +
Statt besonderer Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen, meinen lieben Bruder, den
Kaiserlichen Zollverwalter für das

Reichsschutzgebiet in West - Afrika ,

Ludwig Weber ,
Seconde - Lieutenant der Reserve des

Elbe , mild , Fich . v. 2 - 8 Pfd . à Pfd . 1. Grossh . Hess . (Leib -Garde - ) Inf . ¬
Mf . 3,20 ,

Ural , großtörn. u. hell, à Pfd . M. 3,60 vorigen Jahres in Kamerun nach
Regiments Nr . 115 am 29. Novbr

Kaukasischen, grobkörn ., à Pf . M. 4,50 schwerem Leiden in ein besseresofferirt verzollt gegen Nache . Jenseits hinüber zu nehmen .
Kiel , den 13 . Januar 1889 .A. Niehaus , Caviarhandlung, Hamburg .

Zu vermiethen auf gleich oder zum

Bismarckstraße 20 , am Park .

Gerdes , als auf freundliche Behandl. gesehen. frei per Nachnahme Gustav Sturn , 1. Febr. eine geräum. Oberwohnung.
Auktionator. Auskunft in der Exp . d . Bl . Werscheh , Ungarn .

Redaktion , Drud und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Weber ,
Torpedomaschinist in der

Kaiserl . Marine .
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